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111. Abonnementspreis r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

: Tageblatt . -

Freitag den 12 . Mai Cinrücknngsgrbührr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile M Pf .
1905.

Hagesneuigkeilen .
Bade».

Pforzheim , 11 . Mai . Der „Psorzh . Ten .-
Anz ." meldet : In Oetishetm bei Maulbronn
brach gestern im Hause des Metzgers Münchinger
auf unaufgeklärte Weise ein Brand aus , der
so rasend um sich griff , daß ein ganzes Häuser¬
viertel abbrannte . Trotz angestrengtester
Tätigkeit der Feuerwehr steten 3 Doppel¬
wohnhäuser mit 6 Scheunen , 3 Wohn¬
häuser mit Scheunen und vielen kleineren
Gebäulichkeiten dem Feuer zum Opfer . Auch
beträchtliche Vorräte verbrannten .

1° Schwetzingen , 11 . Mai . In Rheinau
wurden in einer Sandgrube drei Kinder durch
abstürzende Erbmassen verschüttet . Zwei konnten
gerettet werden , während das 4jährige Söhnchen
des Schreiners Kolb erstickte.

-f Baden - Baden , 11 . Mat . Hier tagte
unter dem Vorsitze des Präsidenten Glaßner
der Verband badischer Gastwirte . Herr
Glaßner teilt mit , daß die Großh . Regierung
für die von der letzten evang . Generalsynode
angeregte obligatorische Schließung der Wirt¬
schaften an Sonntag -Vormittagen nicht zu haben
sei. Es sei erfreulich , daß die Regierung diese
Beschränkung des Wirtsgewerbcs nicht zugebe.
Wirt Vögelen - Mannheim referierte über die
wirtschaftlichen Verhältnisse in Baden , wobei er
besonders über die Verhältnisse in Mannheim
sprach und die Maßnahmen des Polizeidirektors
Schäfer einer scharfen Kritik unterzog . Wenn
in Mannheim die Bedürfnisfrage nicht zur Ein¬
führung gelangt sei , so liege dies nicht an den
Wirten , sondern in der Hauptsache an dem
Stadtrat , der angeblich im Interesse der Ge -
wcrbesrciheit glaube , dieselbe nicht befürworten
zu sollen . Das Großkapital habe in den von
ihm errichteten Wirtschaften eine ungesunde
Konkurrenz geschaffen. Wcppel - Karlsruhe referierte
über die Flaschcnbterfrage . Eine Abhilfe sei nur
möglich , wenn der Flaschenbierhandel konzessioniert
werde . Ullmer Mannheim sprach über die Trans¬
ferierungstaxe . Einstimmig wurde eine Resolution
angenommen , bei der Regierung in dieser An -
gelegenhett noch einmal vorstell g zu werden ,

diese Taxe aufzuheben oder sie wenigstens auf
den früheren geringen Stand herabzusetzen . Sollte
ein Erfolg ausbleiden , so müsse man sich noch¬
mals an den Landtag wenden .

-j- Villingen . 11 . Mai . Die Reichs¬
tagsersatzwahl im 2 . badischen Reichstags¬
wahlkreis wurde auf 30 . Juni festgesetzt. Zum
Wahlkommissär wurde der Großh . Geh . Re¬
gierungsrat vr . Groos in Konstanz ernannt .

-f Schopfheim , 11 . Mai . Die Hebel¬
feier wurde gestern in dem benachbarten Hausen
in herkömmlicher Weise durch einen Gcdächtnis -
akt im Rathsuse und das nachfolgende „ Hebel -
mähli " im Lindensaale begangen . An dem
letzteren nahmen allein gegen 140 Personen teil .
Zu der Feier hatten auch zwei im Alter von
83 bezw. 81 Jahren stehende Damen aus
Dresden , Frau Amalie Böhltng und Frau
Sophie Stengel , Glückwünsche gesandt ; beide
sind Töchter des s . Zt . in Karlsruhe lebenden
Militärarztes Nußbaumer , und hatte Hebel noch
Pate gestanden . Während des Hebelmahles trug
die Hausener Schuljugend zum erstenmal
7 Hebellieder nach der von Professor Burckhardt
von Basel ausgefundenen Komposition eines
unbekannten Komponisten aus dem Anfang des
vorigen Jahrhunderts vor . Die Lieder sind in
2stimmigem Satze auf Kosten von Basler Hebel -
freunden gedruckt worden , werden aber nicht
durch den Buchhandel , sondern nur schenkweise
verbreitet .

Drulsebes Reitst.
* Saargemünd , 11 . Mai . Der Kaiser

traf um 12 Uhr auf Schloß Remelfingen
ein , wo er von dem Präsidenten des Landes¬
ausschusses von Jaunez , dem Reichstags¬
abgeordneten vr . Jaunez begrüßt wurde . Nach¬
dem drei Mädchen in Lothringer Tracht dem
Kaiser ein Blumenbouquett überreicht hatten ,
bewillkommnete auch der Bürgermeister von
Remelfingen den Kaiser . Der Kaiser schritt dann
die Front des Kriegervereins ab , und begrüßte
Frau v . Jaunez aufs herzlichste . Er reichte
ihr seinen Arm und führte sie ins Schloß .
Hier fand ein Frühstück statt , an welchem noch
der Bezirksprästdent Graf Zeppelin - As ch-
hausen und der Kreisdireklor Böhmer teil -

nahmen . Nach dem Frühstück begaben sich die
Herrschaften auf die Veranda des Schlosses ,
der Kaiser in lebhaftester Unterhaltung mit
Jaunez . Der Kaiser überreichte dem Präsi¬
denten v. Jaunez den Stern zum Kronen¬
orden zweiter Klaffe . Um 2 Uhr fuhr der
Kaiser nach Metz weiter .

* Metz , 11 . Mai . Der Kaiser traf im
Sonderzug um 3 Uhr 55 Min . in Mouline
ein und fuhr von hier im Automobil zur Feste
„ Kaiserin " . Hier stieg der Kaiser mit den
Herren des Gefolges zu Pferde und ritt im
kurzen Galopp nach Gravelotte ; ihm zur
Seite ritten der Kommandierende des Haupt¬
quartiers General v. Plcssen und der komman¬
dierende General v . Stoetzer . Die Truppen
der Garnison Metz bildeten Spalier . Das
zahlreich versammelte Publikum brachte dem
Kaiser lebhafte Ovationen dar . An der Ge¬
denkhalle auf dem Friedhof von Gravelotte
empfingen den Kaiser der Statthalter Fürst
von Hohenlohe , Staatssekretär v. Köller und
Bezirkspräsident Graf Zeppelin . Der Halle
gegenüber hatte eine Kompanie des 67 . Regi¬
ments mit sämtlichen Fahnen und eine Eskadron
der 13. Dragoner mit sämtlichen Standarten
der Garnison Aufstellung genommen . Zur Seite
hatten sich die Bürgermeister aus dem Kreise
Metz und die Krtegervereine von Lothringen
mit ihren Fahnen versammelt . Der Kaiser
stieg vom Pferde und begab sich in die Ge¬
denkhalle , wo der Metzer Liederkranz , von einem
Bläserchor begleitet , eine Hymne onstimmte .
Die Fahnen und Standarten wurden in die
Halle gebracht . Der Statthalter dankte in
einer kurzen Ansprache dem Kaiser für sein
Erscheinen , sowie für das Geschenk der in der
Halle aufgestellten Engelsstatuen und erbat die
Erlaubnis zur Einweihung der Halle . Die
Fahnen senkten sich . Der protestantische Militär¬
oberpfarrer Friedrich sprach das Weihegebct ;
nach ihm sprach der katholische Garnisons¬
pfarrer Monsignore Umpfenbach ebenfalls ein
Gebet . Der Kaiser nahm hierauf einen Rund¬
gang durch die Halle , unterhielt sich mit den
ausführenden Künstlern und zeichnete viele der
Anwesenden durch Ansprachen aus . Nachdem

Ileuilketon . 7)

An Sin » des vtißr» Hachs.
Roman von I . Ines .

( Fortsetzung ) .

Schweigend gingen sie dahin . Auf der Wies
standen weiße Anemonen und Himmelschlüssel
an der Hecke blühte roter und weißer Hagedorr
Der junge Mann bückte sich , um von de!
Blumen zu pflücken. Sie beobachtete ihn an
fangs gleichgültig ; als ihre Blicke aber genaue
auf den edlen Linien seiner Gestalt wie seine !
Gesichts ruhten , auf der hohen Stirn , den
wohlgeformten Mund , um den ein fester, ernste
Zug lagerte , da konnte sie nicht umhin , fiü
einzugestehen , daß er ein schöner Mann war .

„Wollen Sie die Blumen haben ?" fragter lachend, indem er ihr den frischen Straus
hinhielt . Gleichzeitig bemerkte er, daß zweDamen denselben Weg kamen, welche Fräuleii« chuch mit freundlicher Verbeugung begrüßte

^ vorübergingen , sah er ein reizende!
Mltcht unter dem einfachen Strohhut hervor

" Was für ein schönes Mädchen !" rief e !u
^ b°hle" er Bewunderung . „Ich sah fischon heute in der Kirche.«

„Ja , sie ist sehr schön," entgegnete seine
Begleiterin ruhig , während sie die dargebotenen
Blumen nahm . „ Es ist Hilda Korneck , die
Tochter des Kapitäns Korneck aus Mönchsbucht .

"
* *

Charlotte Horst und Hilda Korneck kreuzten
die letzte Wiese , bevor sie die nach der Mönchs¬
bucht führende Landstraße erreichten .

„Es wird völlig dunkel sein, ehe wir nach
Hause kommen, " sagte Charlotte ärgerlich . „Ach ,
und ich fürchte mich sehr ! Du allein bis schuld
daran . Hilda , was hattest Du auch so lange
mit den Frauen im Dorfe zu reden ."

Die Gescholtene schwieg, beschleunigte aber
ihre Schritte .

„So schnell kann ich nicht gehen und wenn
ich heute überhaupt nicht mehr nach Hause
kommen sollte !" fügte Charlotte gereizt hinzu .
»Die Feder auf meinem Hut ist natürlich ver¬
dorben — der abscheuliche Tau hat ihr das
ganze Gekräusel genommen . Ich könnte weinen
vor Aerger . Sieh , Hilda , was ist dort für ein
dunkler Gegenstand ?"

„Ein Mann, " lautete die lakonische Antwort .
„Sol " rief Charlotte erleichtert . „Ich

glaubte schon , es wäre irgend ein Tier — ich
fürchte mich so sehr. Ach , Herr Selten , sind
Sie es wirklich ? Wer hätte gedacht , Sie hier
zu treffen ?" Und mit affektiertem Gekicher

reichte Charlotte dem Künstler die Hand , welcher
langsam näher trat um die Damen zu be¬
grüßen .

„Ja , ich bin es wirklich," entgegnete er kühl ,
während er sich bemühte , den Ausdruck von
Hildas Zügen zu erkennen.

„ Ich habe eine, ganze Ewigkeit gewartet ,
daß die Damen kommen würden, " bemerkte er
mit dem ihm eigenen Lächeln , wobei er an
Hildas Seite glitt . Charlotte biß sich in
wütender Eifersucht auf die Lippe . Hatte er
denn niemals Augen und Ohren für sie, sobald
Hilda in der Nähe war ?

Diese sagte nichts , die Begegnung verdroß sie
ein wenig und des Künstlers Bemerkung hatte
sie unangenehm berührt .

„Aber ich wünschte so sehnlich, Sie zu sehen, "
fuhr dieser fort , „da ich morgen nach der Stadt
zurückkehre ."

Er achtete kaum auf Charlottens Ausruf .
Wieder suchte er den Ausdruck in Hildas Ge¬
sicht zu lesen.

Malte sich darin Schmerz , Ueberraschung
oder Bedauern ? Nichts von alledem , soviel er
zu erkennen vermochte.

Das junge Mädchen verharrte auf dem
ganzen W -ge in ihrem Schweigen und das
ärgerte ihn schändlich. In seiner augenblick¬
lichen Gemütsverfassung brachte Charlottens



rr sich noch in das aufliegende Goldene Bucheingetragen hatte , litt er unter Hurrarufen derVersammelten zur Feste „Kaiserin " zurück undfuhr nach kurzem Aufenthalt von da überMoulins und Longeville durch die Mosel¬promenade im Automobil nach Metz . Unter
Glockenläuten und unter lebhaften Ovationendes Publikums traf der Kaiser um 6^ Uhr inder reichgeschmückten Stadt Metz ein. Vor dem
Generalkommando stand eine Ehrenkompaniedes 145 . Regiments , deren Front der Kaiser
obschritt . Der Kaiser nahm darauf Wohnungin dem Generalkommando , an dessen Portaler von Frau General v. Stoctzer empfangenwurde . Der Kaiser hat dem BezirksprästdentenGrafen Zeppelin - Aschhausen den Kronenorden2 . Klaffe unter anerkennenden Worten selbst

überreicht .
* Berlin , 11 . Mai . Die Stadtverordneten

nahmen in geheimer Sitzung ohne Debatte einen
Antrag des Magistrats betr . Bewilligung von
Ausgaben in Höhe von 156000 Mk . anläßlichder Einzugsfeierlichkeitcn des Kron¬
prinzenpaares an .* Stettin , 13 Mai . Der von Stettin
nach Swffiemünde gehende dänische Dampfer
„C . A . Koch" fließ am Eingang zum Papen -
waffer mit einem schwedischen Schooner
zusammen . Der Schooner sank. Von der4 Mann betragenden Besatzung ertrank derBruder des Kapitäns . Das Wrack liegt in derMitte des Fahrwassers .

Mainz , 11 . Mai . Gestern abend ver¬brannte auf der Mombacher Straße dasAutomobil eines Arztes durch Ausströmenvon Benzin . Die Insassen kamen mit dem
Schrecken davon , während das Automobil laut
„Frkft . Ztg ." fast völlig verbrannte .* München , 11 . Mai . Prinz FerdinandMaria zog sich gestern in der Equitations -
anstalt durch einen Sturz vom Pferde eine
leichte Gehirnerschütterung zu und mußtedie Teilnahme an dem Empfange des Königsvon Sachsen und an der Hoftafel in der Re¬
sidenz absagen . Der Prinz befindet sich auf dem
Wege der Besserung .

vrsterreichifchs Monarchie .* Budapest , 12 . Mai . Ein aus dem
Stadtgebiete Budapest Ausgewiesener , der
wegen verbotener Rückkehr festgenommen wurde ,ermordete den ihn begleitenden Polizisten .Der Mörder wurde verhaftet .

Frankreich .* Paris , ii . Mat . Unter dem Bürgersteigdes Boulevard Sebastopol ereignete sich
heute mittag eine Gas - Explosion , die sich
aus eine Strecke von über 300 Meter erstreckte.Das Trottoir wurde an verschiedenen Stellen
aufgerissen und schwere Steinplatten auf den
Fahrdamm geschleudert . Sechs Personen , die ander Explostonsstelle vorübergingen , wurden ver¬
letzt , eine von ihnen schwer. Die Explosionwird der Verlegung eines starken Gasrohres

zugeschrieöen , die vor kurzem wegen der Arbeitenan der Stadtbahn erfolgt ist.
Italien .* Rom , 12 . Mai . In Monte Stollibei Florenz wurde die altberühmte kostbareMadonna von Luca della Robbia ausder Kapelle gestohlen .

Rußland .*
Nischninowgorod , 12 . Mai . Der umMitternacht aus dem Theater heimkehrende

Oberstleutnant Greschmer wurde amEingang seiner Wohnung durch Schüsse er¬mordet , der Hauswächtrr wurde schwer ver¬letzt. Der Mörder ist ergriffen . Er nennt sichNikiforow .
Amerika «* New - Aork , 11 . Mai . Die Zeitungenveröffentlichen ein Telegramm aus Harris¬burg in Pennsylöanien , wonach ein Expreß¬zug der Pennsylvania - Railroad auf einen mit

Dynamit beladenen Wagen stieß. Etwa50 Personen wurden bei der Aplosion getötet ,gegen 100 schwer verwundet -*
Harrisburg , 11 . Mai . (W . B .) Bei dem

gemeldeten Unglück auf der Pennsylvaniabahnexplodierten zunächst die Kessel derLokomotive des Passagierzuges . Hier¬durch wurde erst die Explosion zweier mit
Dynamit beladener Wagen verursacht unddadurch wurden sämtliche Personenwagen in
tausend Trümmer zersplittert . Diese bildeten
zusammen mit den zerstörten Wagen des Gütcr -
zuges einen großen Trümmerhaufen , der alsbaldin Flammen aufgkng . Aus den Schlafkabinender Wagen wurden die Leichen der Reisendendurch die Gewalt der Explosion auf den Bahn¬damm und in den Susquehannafluß geschleudert .Aerzte und die Feuerwehr wurden sogleichHerbeigerusen und die Verwundeten , die manaus den Trümmern befreien konnte , in das

Krankenhaus gebracht . Das Stöhnen derer ,dir nicht befreit werden konnten , war herz¬zerreißend . Ein Sonderzug wurde für den
Krankentransport eingerichtet . Er war nachkurzer Frist gefüllt . Der Personenzug war ein
solcher der Pennsylvaniabahn , der Güterzug ein
solcher der Tleveland Cincinnati - Saint Louis¬
bahn . Es heißt , das Unglück sei dadurch ver¬
anlaßt worden , daß ein Schlauch der Luftdruck¬bremse des Güterzugs platzte , wodurch eine
Anzahl Wagen quer über das Gleis des Per¬
sonenzuges geworfen worden seien. Gleich
darauf ist der Expreßzug in den von Güter¬
wagen gebildeten Trümmerhaufen hineingefahren .* Harrisburg , 12 . Mai . Bei dem Eisen¬
bahnunglück wurden nach neueren Fest¬
stellungen gegen 20 Personen getötet , 70
verletzt .

Guthrie (Oklahama ) . 11. Mai . Die Stadt
Suyder ist durch einen Tornado teilweise
zerstört . Es verlautet , 500 Menscheu sollentot bezw. verletzt sein.* Guthrie (Oklahama ) , 12 . Mai . Durch

den Tornado wurde die etwa 1000 Einwohner
zählende Stadt Snyder gänzlich zerstört .125 Personen wurden getötet , 150 verletzt .Grober Schaden wurde auch an der Eisenbahn
angerichtet . Die Hauptlinie nach San Fran -cisko ist unterbrochen . Zu derselben Zeitwurden im Stadtgebiet von Ousten , einigeMeilen südlich von Snyder , 30 Personen getötet .
Der A«fsta«d t« Deutsch-Südtvestafrika .Berlin , io . Mai . Weitere erhebliche
Truppennachschübe nach Deutsch - Süd -Westafrika sind geplant . Nach der „ Nat .-Ztg ."werden demnächst zur Verstärkung und Ergänzungder dortigen Schutztruppe ausgestellt : Ersatz -
trarikporte , eingeteilt in 12 . , 13 . , 14. und 15.Transportkomftanie (Tranportbataillon I ) undVerstärkung der Feldstgnalabteilung . Das Trans -
portöataillon I . bestehend aus 1 Kommandeur(Stabsoffizier ) , 18 Offizieren , 20 Sanitätsoffi¬zieren, 2 Stabs - oder Oberveterinären , 12 Unter¬
offizieren , 399 Mann , 80 Mann Krankenpflege -
personal , 2 Zahlmeisteraspiranten , wird a «16. Mai d. I . auf dem TruppenübungsplatzMünster in Hannover aufgestellt und voraus¬
sichtlich am 31 . Mai d. I . mit dem Dampfer
„Eduard Wörmann " nach Swakopmund ab¬
fahren . Die Verstärkung der Feldstgnalabteilung :2 Offiziere , 30 Feldsignalisteu ( Sergeanten ,Unteroffiziere oder Reiter ) , 2 Reiter als Burschen ,wird am 26 . Mai d. I . in Münster eintreffesund mit vorgenanntem Transport am 31 . Maid. I . nach Swak opmund abfa hren .

Bereirrs -Rachrichte« .
kl . Dur lach , 12 . Mai . Wie aus dem In¬

seratenteil ersichtlich , hält der Kanin chen -
züchter - VereinDurlach am 13. und 14 . Mai
d. I . im Saale zum grünen Hof dahier
seine 3 . lokale Kaninchen - Ausstellung ,verbunden mit Prämiierung der besten Tiere ,ab . Die Eröffnung findet Samstag mittag12 Uhr statt . Der Verein wird mit dieser Aus¬
stellung den Beweis erbringen , daß gerade diese
Ausstellungen es sind, die den Züchter zu neuem
anspornt , das bisher gebotene noch zu über¬bieten . Ein Kaninchen von 16 ^ Pfund zu züchten,ist nicht die Arbeit auf eigene Faust , sonderndas Resultat mehrjähriger praktischer Erfahrung ,wie sie in den Versammlungen derartiger Vereine
gelehrt und besprochen wird . Ein solches Tier
besitzt z. Zt . Herr A . Herrmanu , Konditor hier,Mitglied des hiesigen Kaninchenzüchter - Vereins ,welcher auf der nationalen Ausstellung in
Karlsruhe - Mühlburg mit dem 1. Staatspreis
prämiiert wurde . Außer den verschiedenen Raffe¬
kaninchen wird der Verein Pelzwelk , Leder ,Teppiche und sonstige Gegenstände , aus Kanmcheu -
leder hergestellt , ausstellen . Ein reichhaltiger
Glückshafen gibt Gelegenheit , zu einem billige «
Kaninchenbraten zu gelangen . Wir sind über¬
zeugt , daß jeder der Ausstcllungsbesucher die¬
selbe befriedigt verläßt und wünschen demVerein für seine Mühe , einen guten Besuch.unaufhörliches Geschwätz ihn ganz außer sich.

Kaum vermochte er sich soweit zu beherrschen,daß er ihr keine unhöflichen Antworten gab .
Ihre Aufforderung , mit ihnen zu essen und
den Rest des Abends bei ihnen zu verbringen ,
nahm er an , und als sie am Gartentor ange -
langt waren , öffnete er dasselbe . Charlotte
trat zuerst ein, worauf er durch eine geschickte
Wendung Hilda hinderte , der Vorangehenden
zu folgen .

„ Haben Sie die Absicht, überhaupt nicht
mehr mit mir zu reden ?" flüsterte er, als Fräulein
Horst außer Hörweite war .

„Warum sagen Sie da nicht, es tue Ihnenleid , daß ich fortgehe ? Oder ist es Ihnen gleich¬
gültig ?" fragte er in leisem , erregten Ton .

„Natürlich tut cs uns leid , das Vergnügen
Ihrer Gesellschaft zu verlieren , Herr Selten, "
antwortete Hilda ausweichend . „ Sagte Ihnendas nicht Charlotte soeben ? "

„Charlotte !" wiederholte er mit verächtlichem
Nachdruck. „Was frage ich danach , ob es Char¬
lotte leid tut . Ihr Bedauern will ich haben ,
sonst keins ."

Er neigte sich dichter zu ihr hin und nahm
ihre Hände in die seinen.

„Was , glauben Sie , hat mich so lange hier
zurückgehalten ? " fragte er leidenschaftlich . „ Was

anderes als Ihre wunderbare Schönheit , die
imstande wäre , einen Mann in den Tod zutreiben ? "

Hilda fuhr vor ihm zurück ; ein Gefühlnamenloser Angst ergriff sie. Ihre Augen be¬
gegneten sich — die ihren verrieten Schreck und
Ueberraschung . Er konnte den Blick nicht miß¬
verstehen . Hilda liebte ihn nicht — im Gegen¬teil , und da sie kaum den Kinderjahren ent¬
wachsen und überdies stets offen und ehrlichwar , verstand sie sich nicht aufs Kokettieren .Bitter und enttäuscht ließ er ihre Hand sinken.Nur mit Mühe gelang es ihm sich zu beherrschen.
Hilda gewann inzwischen ihre Fassung wieder .

„ Ich verstehe Sie nicht , Herr Selten, "
sprach sie in ihrem gewöhnlichen Ton und mit
kühler Würde .

„Wäre es möglich , daß Sie nicht verstanden
hätten , was Ihnen ein jeder meiner Blicke vonder ersten Stunde an , wo ich Sie sah, gesagthaben muß — daß ich Sie liebe ? " fragte er
stürmisch und ein paar Sekunden schlug ihm dasHerz in leiser Hoffnung höher .

„Ob ich es verstauben habe oder nicht, machtkeinen Unterschied, "
entgegnete sie bestimmt .„ Ich wünschte , Herr Selten , Sie sagten mir

nicht dergleichen Dinge . Bitte , lassen Sie mich

vorüber , Sie zwingen mich sonst, zu der anderen
Türe hineinzugehen ."

„Sie werden doch wenigstens ein einziges
freundliches Wort für mich haben , das ich i»
meinem Herzen mitnehmen kann als Erinnerungan die glücklichen Tage , welche ich hier verlebt
habe, " bat er in glühender Leidenschaft .

Sie schwieg. Ein Blick auf des Mädchen
festgeschlossene Lippen sagte Robert Selten , daß
seine Liebe hoffnungslos war . Schweigend
öffnete er das Tor und sie schritt hindurch .

„ Sie soll trotzdem die Meine werden, " rief
es in seinem Innern , als er ihr durch de«
Garten folgte . „ Eins ist sicher — sie liebt noch
keinen andern , und da kann ich hoffen , erhört
zu werden ."

(Fortsctzung folgt .)

Wckersßeimer Motten-
Jertilgungs -Men,

c Fl . 0,75 Mk.. 8 Ltr. 2,50 Mk-, V, Ltr. 4,00 M .
Wickersßeimer Wanzen-

Werlilgurigs -Gsseriz
Fl . 0,50 Mk.. V, Ltr. 2.00 Mk., Ltr S.SO M .

Zuverlässige Mittel . Erhältlich in der Adlerdrogerie« . Peter, Durlach i . B.» » , IK rliu , t urEStr . SS -
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Mit dem Anfang der schönen Jahreszeit richtet sich
das Studium aSer derer , die jedes Jahr ihre Reise
machen können , darauf , wo sie wohl dieses Jahr ihre
Sommerkerien verbringen werden. DieMeiscverbindungen
innerhalb Deutschlands sind so großartige, daß man von
jedem Platz aus die b- kanntesten Naturschönheitenbequem
erreichen kann . Vorzugsweise übt auf die Touristen
natürlich das Gebirge die stärkste Anziehungskraft aus
und so ist denn der Touristenstrom , der die sämtlichen
Gebirge Deutschlands schon zu Pfingsten durchschwärmt ,
rin ganz gewaltiger. Ans unserem vorstehenden Tableau
find nun die bekanntesten Berge Deutschlands von der
.Zugspitze als größesten angefangen , verzeichnet . Gleich¬

zeitig ist auf dem Bild die Höhenlage einer Reihe deutscher
Großstädte angegeben. Der höchste Berg Deutschlands
ist bekanntlich die Zugspitze mit 2968 n>. Darauf folgt
der Watzmann in den Salzburger Kalk - Alpen mit 2714 m.In den altbayerischcn Alpen ist die höchste Erhebung der
Herzogenstand mit 1757 m, im Riesengebirge die Schnee¬
koppe mit 1605 m . Der Schneekoppe am nächsten kommt
der Feldberg des Schwarzwaldes mit 1494 m. Es folgen
der große Arber des Böhmerwaldes 1458 m , der große
Belchen in den Vogesen 1423 , der große Schnceberg in
den Sudeten 1422 m , der Els . Belchen in den Vogesen
und eine Reihe anderer Erhebungen des Schwarzwaldes ;
daraus der Dreitannenriegel im Bayerischen Wald mit

1216 m , der Fichtelberg des Erzgebirges 1213 m , der
Blauen im Schwarzwald 1167 m , der Brocken auf de«
Harz ist 1142 m, die Tafelfichte im Jsergebirge 1123 m .die hohe Mense des Glatzer Gebirgslandcs 1S58 m , der
Schneeberg im Fichtelgebirge 1051 m, der Auersberg im
Erzgebirge 1018 m , der Lemberg im schwäbischen Jura1015 m , die hohe Eule im Eulengebirge 1014 in , der
Heuberg im schwäbischen Jura 1010 m, der große Beer -
Bcrg im Thüringerwald 984 m. Es folgen nun lauter
Erhebungen von weniger als 1000 m , so die Wasserkuppevom Rhöngebirge 950 m, verschiedene Berge der deutschen
Mittelgebirge und als letztes der Turmberg in Ost -
preußen mit 331 m.

ArntsverkÄndigrrngsblKtt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche Bekanntmachungen.
Vergebung von Bauarbeiten .

Zum Neubau der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Augusten -
berg bei Grötzingen werden in öffentlicher Submission vergeben :

Zimmerarbeit .
Blechnerarbeit .
Schieferdeckerarbeit .
Blitzableiterarbeit .

Pläne und Bedingungen liegen auf unserem Bureau Zirkel 8 II
hier zur Einsicht auf , dort sind auch die Angebotsformulare erhältlich
gegen Ersatz der Umdruckkosten .

Nach auswärts werden Angebote nicht versendet.
Die Angebote sind zum Eröffnungstermin , der am Donnerstagde» 18. Mai 1805 , nachmittags 4 Uhr , stattfindet , verschlossenund mit entsprechender Aufschrift versehen, einzureichen.Es steht den Bewerbern frei, der Eröffnung beizuwohnen.Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe den 1 . Mai 1905 .

Grotzh . Bezirksbaniiispektion Aarlsruhe ._
Vergebung von Schreinerarbeiten.Die Stadtgemeinde vergibt die Herstellung verschiedener Pitsch-

Pine -Fußböden im Spital , ehern . Pädagogium , Töchterschule und imRathaus .
Angebote hierauf sind bis spätestensMoutag den 15. Mai, vormittags 8 Uhr ,auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Einsichtaufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .Durlach den 8 . Mai 1905 .

^

SLaöLbauarnt :
_ L . Hauck . _Gras-Berfteigerung.Die Stadt Durlach läßt am

Montag de« 15. Mai , vormittags S Uhr.m Nagels Halle in Durlach öffentlich versteigern :Abteilung 1 , Oberwald , Schlag 12, 13 , 22, 24, 25 : 24 LoseFuttergras .
Abteilung 2, Elfmorgenbruch , Schlag 3 , 4 : 34 Lose Futtergras .Das Kürgermeikeramt .

KMincheiijWkl - Nkmn Durlch.
Samstag den 13 . und

Sonntag den 14 . Mai im
Saale zum grünen Hof hier :
Hg.Li2cks1u2g.rLt

mit DrämiierAng ,
verbunden mit Glückshaf «n,jpreis -

_ schietzen und Tanz .Antritt 20 Lose 20 "MiAZu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Zer Worstanö .Bei günstiger Witterung am Sonntag : LsnIvn - UnnLsnst ,ohne Eintritt und Bieraufschlag ._

Blauklee, L .L
zu verkaufen

Gesucht
zu sofortigem Eintritt ein braves ,fleißiges Mädchen vom Lande .« a, . , « su , Hut SchöneL,Turmberg .

Im Weißnähen und Ansvessern»0« Wäsche, sowie im Strümpfe-
Stricken empfiehlt sich

Frau Künast, Kronenstr . 5, 1 Tr .

(statt Wichse )
en gros und en detail , bei

MgMzclnmSe«!
jeder Art werden in kurzer
Zeit behoben durch meinen

st^ « p8 »n U r in
Flasche 1 .—, 1 .80 , 3 .50.

4- Mkiri>MlIMch
LI1LV57 pklkk

» 2 upk 8 k»-.16. < 7elepi>onM

Viertel im
Strähler , zu ver¬

kaufen. ' Näheres
Adlerstraße 5, 2 St

Lreitklee, §
Viertel in der

oberen Luß, ist zu
verkaufen Hauptstraße 67 .

klsuklss, ^
IRInulil««

schöner, ein Viertel in der Tasche ,
j ist zu verkaufen

Aerrerrstraße 23.

»st. w . stst« LlN » ILIL,
Tnrmbergstraße 18.
Zu verkaufen

überzählige Pferdegeschirre für
Last- und Chaisenfuhrwerk .

Becker <L Reheuser,
Baumaterialienhandlung ,

Schillerstraße 4.

Ziege mit Jungen
zu verkaufen

Gießerei Mohr, Mühläckerstr .
1—2 Zentner gute Kartoffel »

zu verkaufen
KiMsfeldstr . 4, 2 . St . rechts .

Ein guterhaltener Herd mittlerer
Größe ist billig zu verkaufen

Jägerstraße 48.
Ein einfaches fleißiges Mädchenwird auf 1 . Juni nach Karlsruhe

gesucht . Lohn 45—50 Mk. Ebensoein Kindermädchen im Alter
von 15— 16 Jahren . Zu erfragen
Durlach, Wilhelmstratze 5, 3 . Stock.
Ein Mgcr Hansbnrsche

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Zu erfragen bei der Exped. d . Bl .



TkmermDurich. k.!
6ut ttsiil

Am Donnerstag den 18 . d .
Mts . findet nach der Turnstunde
im Lokal zum Löwenbräu

Milgtte - erversammlnng
statt .

Tagesordnung :
Gauturnfahrt .
Schauturnen .
Sonstiges .

Zahlreiches Erscheinen seitens
der verehr ! . Mitglieder wünscht

Der Vorstand .
GkskWaft Mim Durkach .

Samstag abend präzis ',,9 Uhr
Wonatsvsrfnmmkirng

im Lokal .
_ Der Vorstand .

Unterzeichneter ladet hiermit
seine werten Schüler , sowie deren
Eltern und Freunde zu der am
Sonntag den 14 . d . M . , abends
präzis 7 Uhr im „Roten Löwen "

beginnenden Schluhtanzstunde
ergebenst ein .

Hochachtungsvoll
Kart Holdschmidt , Tanzlehrer.

Me jaaze Muri»,
per Pfund 35 H ,

Me Troclielerkra,
per Pfund 30 H ,

srsrir. Umestzolil,
per Kopf 50

Vedrysvt,
per Kopf 12 H ,

Zclimtrinzer Zxsrgela,
per Pfund 35 ^ >.

k'küipp I. ug6i - L ^ ilisien .

Morgens und abends 6 Uhr
wird kuhwarme Milch im Glas
abgegeben , ebenso tagsüber siitze
Milch auf

Turmberg Durlach .

2ie spanen

Z
von I 'ndrrAilsrn n .

Ikökinnsotitnsn viel Lolä Lnrok
ülrvlrtv »

» «» II»!
von asr

, Limo.
k'ski-i'llil -

» . « » »ok .-lnck., « , »>.>, II .LtlltillLrt .
m voll. Sonnt , v. » . 55 -̂ >n

knoumstili NSotel . . 1 — „
l,ntt»oüli »olio . 2.7S
zzkmooolunonm. Ssälii kn. tS. - „

Täglich frischgebackene

per Pfund 50 für Wirte und
Wiederverkäufer billiger

Snerstraße 1 » Laden .

I 'Lrbsrsi ? rint 2
Ctzemische Waschanstalt

43 Hauptstraße 43 .
Prompte Bedienung . — Tadellose Aus -

fübrung . — Mäßige Preise .

8tltt !tstemeim!e Durkack» .
Kin Lcrdung .

Zur Feier der 100 . Wiederkehr
des Todestages Schillers

veranstaltet die Stadtgemeinde am

Samstag den 13 . d. M ., abends V§9 Uhr ,
in der „ Fefthalle " dahier einen

Allgemeinen Jestakt
wozu die ganze Einwohnerschaft , die titl . Behörden und

Vereine rc . hiermit eingeladen werden .

Programm .
Erster Teil .

1 . Jubelfeiermarsch von Latanne.
2 . Fest -Ouverture von Karl Hause .
3 . Prolog mit lebendem Bild , gesprochen und gestellt von

K . Nesch .
4 . Gesamtchor : „ O Schutzgeist alles Schönen " von Mozart ,

gesungen von den fünf hiesigen Gesangvereinen :
Badenia , Liederkranz , Lyra , Männergesangverein ,
Nähmaschinenbauer .

5 . Festrede .
6 . Musik : Phantasie aus der Oper „Freischütz ".
7 . Lied : „Zu Stratzbnrg auf der langen Brück " von Fritz

Neuert , gesungen von dem Gesangverein Badenia .
„Wie schön ists am Rhein " von Fr . Käser , ge¬
sungen von dem Gesangverein Liederkranz .

8 . Monolog aus der Jungfrau von Orleans .
9 . Musik : „Lob der Träne "

. Lied von Schubert .
10 . Lied : „Das stille Tal " von K . Schmitt , gesungen von

dem Gesangverein Lyra . „Maiennacht " von C.
A . Kern , gesungen von dem Männergesangverein .

11 . Epilog mit lebendem Bild , verfaßt , vorgetragen und
gestellt von K . Resch .

12 . Lied : „Herweghs Reiterlied " von Sturm , gesungen von
dem Gesangverein Nähmaschinenbauer .

13 . Musik .
'
Frühlingsphantasie „Zur Maienzeit " von Nehl .

Zweite * Teil .
Gemütliche Unterhaltung mit Mnsik nnd Gesangsvorträgen .

Die Feier beginnt Punkt sz9 Uhr .
Während des 1 . ( offiziellen ) Teils findet keine

Restauration statt ; auch ist dabei das Rauchen verboten .
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt .
Eine besondere Einladung findet nicht statt .
Den aufgestellten Festordnern ist unbedingt Folge

zu leisten .
Der Hemeinderal .

fm « . föllemökk lluklsek.
Einladung .

Zu der morgen abend seitens der Stadt in der Fest¬
halle veranstalteten

SvLLIIor - r ' oior
laden wir hiermit unsere sämtlichen Mitglieder höflichst ein .

Anzug : Dienstrock , in Mützen .
Das Kornrncrnöo :

Karl Preiß . Emil Jsele .

Heu , ca . 15 Ztr.
Kartoffel , ca . 10 Ztr.

sofort zu verkaufen . !
Hrößingerr. Mismarckftr. 11 . ^

z. Verk. uns. ßigarr . Vergüt .
, ev. 250 -F mon. u. mehr .

N . jürgensrn L vo. , U -unding.

Lrrt. MKLum Mg-sstrteazerclMNurlsck.
Mache höflich darauf aufmerksam , daß ich ein größeres Quantum Reste,

wie gedrängt aufgeführt , zu spottbilligen Preise « zu erwerben Gelegenheit
hatte . Diese Reste entstammen einem Fobriklager und sind nicht zu verwechseln
mit sog . Ladenhütern , daher neueste Muster und beste Qualitäten . Um titl . Ab¬
nehmer auffallend billig bediene» zu können, gebe solche nahezu zum Selbstkosten¬
preis ab .

Kelterstraße 35 .
Gnte Cöper -Resten für Kinderlchürzen und -Kleider , Ripse , Procat ,Satin für Frauen - und uinder- Kleider, schwerste Hamburger Satin für

Knaben - und Metzgerblouseu. Bettjacke « , Klanelle , einfarbige « . karrierte
Kleiderstoff - Neuheiten , 1 Posten sehr preiswerte Knaben -Anzng -Stoffe .

Danksagung .
Für die vielen Be -

>weise aufrichtigster und
innigster Teilnahme bei
dem schweren Verluste
unseres lieben Kindes
sagen wir allen unseren

.herzlichsten Dank .
Durlach , 12 . Mai 1905 .

jph. Fischer, Metzgermeister ,
und Frau .

Tüchtige Aushilfskellnerin
für Sonntags gesucht im

- . Meyerhof .
Schön möbliertes Zimmer
sogleich an bessern Herrn zu ver -

Fünhis Mark
Belohnung demjenigen , der mir
den Täter ermittelt , der in der
Nacht vom 7 . auf den 8 . dieses
Monats meine Bauhütten in
meinem Steinbruch bei Berzhausen
in Brand gesteckt hat .

Söllingen . 8 . Mai 1905 .
Gart Kirchenbann .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 14. Mai .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : Derselbe.
Nachmittags 2V .UHr : HerrStadtvikar Kobe .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Kobe ._

Evangel . Bereinshaus .
(Aehntstraße 4 ) .

Sonntag 11 Uhr : Sounlagschule .
. 8 „ Bibl . Vortrag .

Montag 8 „ Jungfrauen . Verein .
Dienstag 8 „ Jünglingsabend .
Mittwoch 8 , Gebetstunde .
Donnerst . 8 , Singstunde .
Freitag 8 !j . Sonntagschulvorbrtg .

Friedenskapelle .
(SeSokdllraße) .

Samstag v9 Uhr : Predigt (Pred . Schempp-
Reutlingen ).

Sonntag 9 , Predigt : Derselbe . Feier
des bl. Abrndm .

„ 11 „ Sonntagschule .
. !,g „ Predigt : Pred . Schcmpp.

Montag )>9 „ Jmigliiigsverein .
Dienstag '. 9 „ Missionsarbeitsverein .
Donnerstags , Gebet - u. Singstunde .

Wolfartsweier :
Sonntag 8 Udr : Predigt .

Stadt Dnrlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren r
8 . Mai : Franziska und Franz (Zwillinge ).

Vat . Friedrich Wilhelm Chr .
Wendling , Kunstgärtner .

9. » Frieda Friederike , Vat . Karl
Hirschbühl , Weichenwärter .

10. . Karoline , Vat . Michael Heinz¬
mann , Bierführer .

10. . Heinrich , Val . Ferdinand Jkus -
Rothe , Magazinarbeiter .
Gestorben r

9 . Mai : Philipp Johann Karl , Vat . Karl
Philipp Fischer. Metzgermstr.

10. , Karoline , Vat . Michael Heinz¬
mann , Bierführer , ^ St . a.

11 . . Kar ! Wackershauscr , verheir . .
Weingärtner , 77 Jahre alt .

Vknlnnpn eine MesfingrolleVVI IVI VN mit eingraviertem
Dessin . Abzugeben bei Hofbuch -
binder Schölls Nachfolger .

Täglich frischgestochener

von 35 an Per Pfund bei
Frau vsuen , Mühlstraße 4 .

Zamüsstslibön
K^ " zur Weinbereitung

en gros und en detail bei

kkiikipp liiiM kiliLlso.
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